Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 423 


Übersicht 4 

des Rechtsausschusses 
(12. Ausschuß) 

über die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten Streitsachen 
vor dem Bundesverfassungsgericht 


Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung zu den nachstehend aufgeführten Streit- 
sachen vor dem Bundesverfassungsgericht abzusehen. 


Bonn, den 21. Mai 1962 

Der Rechtsausschuß 

Hoogen 

Vorsitzender 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goeihestralie 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache lV/423 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


A. Aussetzungbeschlüsse 


I I 

Lfd i BVerfG Aussetzendes 

Nr. i Az/Datum Gericht 


Rechtsstreit 


927 1 BvL 2/62 OVG Münster 

13.3.62 12.12.61 


929 1 BvL 3/62 LG Flensburg 

11.4.62 28.11.61 


Herbeiführung einer Entscheidung darüber, 

ob § 24 Buchstabe b Satz 2, Buchstabe d Satz 1 und § 46 
Abs. 2 — ohne Bezugnahme auf § 46 Abs. 3 und Abs. 5 
Buchstabe a des Gesetzes über Maßnahmen zum Aufbau 
in den Gemeinden (Aufbaugesetz) des Landes Nordrhein- 
Westfalen i. d. F. vom 29. April 1952, GV NW 75 — 
mit dem Grundgesetz vereinbar sind, 

ob § 6 Abs. 2 und § 4 Abs. 1 Nr. 3 des Gesetzes über die 
Verbreitung jugendgefährdender Schriften vom 9. Juni 
1953 i. d. F. vom 21. März 1961 mit den Artikeln 2, 3 
und 5 GG vereinbar sind. 


B. Verfassungsbeschwerden 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az/Datum 


Verfassungsbeschwerde 


920 1 BvR 610/60 

8. 3. 62 


921 1 BvR 504/61 

8. 3. 62 


923 1 BvR 345/61 

12.3.62 


924 1 BvR 17/62 

14. 3. 62 


925 1 BvR 62/61 

15.3.62 


926 2 BvR 139/62 

2 BvR 140/62 
29. 3. 62 


928 1 BvR 416/61 

27. 3. 62 


des Dr. Werner Länderer gegen das Urteil des Bundesfinanzhofs vom 14. Okto- 
ber 1960, mittelbar gegen § 57 des Lastenausgleichsgesetzes und § 55 der 
10. Durchführungsverordnung über Ausgleichsabgaben nach dem Lastenaus- 
gleichsgesetz vom 28. Juni 1954 (BGBl. I S. 161) 

des Bauunternehmers Franz Roggenbuck gegen das Urteil des Bundesverwal- 
tungsgerichts vom 31. August 1961, mittelbar gegen § 40 Abs. 1 und 3 des Ersten 
Wohnungsbaugesetzes in der Fasssung vom 25. August 1953 (BGBl. I S. 1047) 

des Bautechnikers Konrad Kowohl wegen Verletzung der Artikel 1 Abs. 1, 
Artikel 2, Artikel 3 Abs. 1 und Artikel 6 Abs. 1 GG durch den Grunderwerbs- 
steuerbescheid des Finanzamts Bayreuth vom 1. März 1956 

der Westfälischen Verlagsgesellschaft mbH, Dortmund, wegen Verletzung des 
Gleichheitssatzes sowie der Grundrechte aus^ Artikel 11, 12 und 14 GG durch die 
Heranziehung zur Zweigstellensteuer 

der minderjährigen August-Gebhard und Annelene Voigt gegen den Beschluß 
des Bundesgerichtshofs vom 30. Januar 1961, mittelbar gegen Artikel 133 a GG 
und das Kriegsfolgenschlußgesetz 

der Stadt Dortmund mit dem Antrag, festzustellen, 

1. daß § 5 Abs. 3 und § 8 Abs. 3 des Jugendwohlfahrtsgesetzes (JWG) i. d. F. 
des Bundesgesetzes vom 11. August 1961 (BGBl. I S. 1193) zur Änderung und 
Ergänzung des Reichsjugendwohlfahrtsgesetzes mit Artikel 28 in Verbindung 
mit den Artikeln 2, 3, 4, 6 sowie 30 und 70 des Grundgesetzes unvereinbar 
sind, 

2. daß die §§ 10 und 93 des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG) vom 30. Juni 1961 
(BGBL I S. 815) mit Artikel 28 in Verbindung mit den Artikeln 2, 3 und 4 
sowie 30 und 70 des Grundgesetzes unvereinbar sind 

des Rechtsanwalts Dr. Wilde gegen das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts 
vom 27. September 1961 — IC 148/60 — und § 3 Abs. 1 und 2, §§ 4 und 7 Abs. 1 
BNotO vom 24. Februar 1961 (BGBl. I S. 97) 
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